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LEUTKIRCH - Am 12. Oktober war der Welthos-
piztag. „Wir haben an zwei Markttagen etwa
500 Kerzen verteilt“, berichtet Evelyn Mauch,
Leiterin Hospiz Ursula in Leutkirch. „Es ist eine
schöne Vorstellung, dass die alle am Abend des
Welthospiztages in den Fenstern geleuchtet
haben.“ Und nicht nur in Leutkirch und Umge-
bung haben die Hospizlichter Verbundenheit
mit sterbenden und verstorbenen Menschen
und ihren Angehörigen ausgedrückt. Die
schlichten kleinen Kerzen zeigen einen Satz
des Heiligen Franz von Assisi: „Gegen die Nacht
können wir nicht ankämpfen, aber wir können
ein Licht anzünden.“ Mit ihrem Entzünden sol-
len bewusst Zeichen der Solidarität auch mit
den in der Hospiz- und Palliativarbeit beschäf-
tigten Menschen, die Schwerkranke und Ster-
bende pflegen und begleiten, gesetzt werden. 
In Leutkirch gehört der Welthospiztag mit dem
gemeinsamen Stand der Ambulanten Ökume-
nischen Hospizgruppe und des Hospiz Ursula
auf dem Wochenmarkt sowie auf dem Bau-
ernmarkt für viele Bürger fest zum Herbst.
„Auch wenn wir dieses Jahr kein Wetterglück

hatten – die Leute kommen ganz gezielt zu
uns“, freut sich Evelyn Mauch. Auch über die
mehr als 2000 Euro in der Spendenkasse ist die
Freude bei ihr und ihren Mitstreitenden groß.
„Es ist dieses Jahr nochmal eine Steigerung zu
den Vorjahren. Wir sind den Leutkirchern sehr,
sehr dankbar. Das ist wirklich großartig.“

Über 500 Hospizlichter leuchteten in
Leutkirch zum Welthospiztag

Am Stand der Hospizlicht-Aktion auf dem
Markt in Leutkirch sind v.l.n.r. Anna Tritschler
(Hospiz Ursula), Ulrike Butscher (Ambulante
Ökumenische Hospizgruppe), Juliane Wien-
cke-Krause (Ambulante Ökumenische Hospiz-
gruppe) und Evelyn Mauch (Hospiz Ursula).
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LEUTKIRCH (gs) – Zahlreiche Schüler ha-
ben Mitte Oktober die Bildungsmesse in
der Leutkircher Festhalle besucht, um
sich über ihren beruflichen Werdegang
zu informieren. Organisiert wurde die
Veranstaltung von der Geschwister-
Scholl-Schule, dem Jugendgemeinderat
sowie dem Jugendhaus.

Informieren konnten sich die Berufsan-
wärter bei über 35 Ausstellern, die den
jungen Menschen mit regionalen Ausbil-
dungsmöglichkeiten und Vorträgen von
Unis und Hochschule, Ausbildungsbe-
triebe aus der freien Wirtschaft, der öf-
fentlichen Verwaltung und dem Bereich
soziale Einrichtungen die Vielfalt der
Möglichkeiten zeigten. Gleichzeitig
konnten sich die Interessierten über das
in Baden-Württemberg entstandene Er-
folgsmodell Duales Studium schlau ma-

chen. Das Interesse gestaltete sich je-
denfalls sichtlich groß. „Es kamen sehr
viele Schüler und das egal, ob am Mor-
gen oder am Nachmittag, sagte der stell-
vertretende Jugendhausleiter Wdebat
Arazar.

Auch Rainer Heinzelmann von der Ein-
stellungsberatungsstelle des Polizeiprä-
sidiums Ravensburg zeigte sich erfreut
über die große Resonanz. Er erklärte:
„Das Besucheraufkommen sowie das In-
teresse der Schüler war einfach toll“. 

Zehntklässlerin Patricia Burciu, die das
Hans-Multscher-Gymnasium besucht,
meinte: „Mir gefällt die Veranstaltung
sehr gut. Die Organisatoren haben sich
sehr viel Mühe gegeben. Ich selber inte-
ressiere mich insbesondere für soziale
Berufe und konnte hier einiges über die-
sen Zweig in Erfahrung bringen“. 

Neuntklässlerin Emilie Jacobi, die diesel-
be Bildungseinrichtung besucht, pflich-
tete ihr bei und sagte: „Hier besteht ein-
fach die Möglichkeit viele Stationen zu
besuchen, um herauszubekommen, was
einem gefällt und was eher nicht. Das
finde ich sehr interessant“. Ansprechend
fand auch Christine Weitzel das Angebot.
„Nach meinem Abi an der Geschwister-
Scholl-Schule möchte ich zunächst ein-
mal eine Ausbildung machen. Hierfür
konnte ich mich vielfach informieren“.

Schüler suchen ihren Traumjob

Zahlreiche Schüler informierten sich kürzlich bei der Leutkircher Bildungsmesse in
der Festhalle über ihren Einstieg ins Berufsleben. Foto: Gisela Sgier 

LEUTKIRCH (gs) – Der Gallusmarkt mit
verkaufsoffenem Sonntag hat Mitte Ok-
tober wieder zahlreiche Besucher zum
Bummeln und Flanieren in die Leutkir-
cher Altstadt eingeladen. Hierbei konn-
ten die Sonntagsausflügler ordentlich
auf Schnäppchenjagd gehen und hier
und da, das eine oder andere gute Stück
ergattern. Gleichzeitig bot sich der Markt
auch an, wieder einmal alte Bekannte zu
treffen und gemütlich einen Ratsch ab-
zuhalten. 

Selbstverständlich war auch für die kuli-
narische Verpflegung gesorgt. Ein Ange-
bot, welches die Marktgänger gerne in
Anspruch nahmen, auch wenn es oft mal
vor den Ständen zu Wartezeiten kam. Die
jüngsten Besucher zeigten sich sichtlich
begeistert vom kleinen Rummelplatz so-
wie vom Mini-Zügle. Natürlich gehörte
auch das beliebte Kinderkarussell zum
Vergnügen. Mehrere Süßigkeiten-Stän-
de brachten die Kinderaugen zum Strah-
len, in der Hoffnung einen Lolli, gebrann-

te Mandeln oder sonstige Leckereien zu
erhalten.

Gallusmarkt lockt zahlreiche Besucher an

Ein kleiner Rummelplatz sorgte für
große Freude. Fotos: Gisela Sgier

Zahlreiche Besucher bummelten über
den Gallusmarkt.
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